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Amtliches. i 

Berlin, 26. Auguft. Der König hat den Polizei⸗Aſſeſſor 

Paetzelt in Berlin zum Polizeirath ernannt und in in der von 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Eupen getroffenen Wieder⸗ 

wahl den bisherigen unbejoldeten Beigeordneten Wolff daſelbſt in 

Aan Eigenſchaft für eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren 
eſtätigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Auguſt. 

— Zu dem in unſerem heutigen Mittagsblatt ſchon 
charakteriſirten neuen Trunkſuchtsgeſetzentwurf, der ſich 
als ein von reaktionärſtem Geiſt erfüllter, am grünen Tiſch 
ausgetüftelter Eingriff in Verhältniſſe des praktiſchen 
Lebens erweiſt, die man niemals durch geſetzliche oder poli⸗ 
zeiliche Maßnahmen in geeigneter Weiſe wird regeln können, 
liegt zunächſt eine kurze Auslaſſung der „Freiſ. Ztg.“ vor, 
welche bemerkt: 

Die Beſtrebungen, die Sittlichkeit des Volkes durch Polizei⸗ 
maßnahmen zu heben, ſind nicht neu. Ein Trunkſuchtsgeſetz⸗ 
entwurf war dem Reichstage ſchon in der Seſſion von 1881 
vorgelegt worden, kam damals aber nicht 
miſſionsſitzung hinaus. Vor einigen Jahren war in konſer⸗ 
vativen Blättern abermals davon die Rede, daß ein Trunk⸗ 
ſuchtsgeſetzentwurf in der Ausarbeitung begriffen ſei. Der 
obige Geſetzentwurf ſchließt ſich in einer Reihe von Punkten 
an k den twurf von 1881 an. Erſichtliche Gründe für die 
Vorlegung eines derartigen Geſetzentwurfs liegen unſeres Er⸗ 
achtens gerade jetzt nicht vor, denn die Trunkſucht hat in den 
letzten Jahren nicht zugenommen. Auch ſonſt iſt das Bedürfniß 
nach einem beſondexen Geſetzentwurf gegen die Trunkſucht nicht zu 
erkennen, da die beſtehenden Geſetze Handhaben genug bieten, 
um der Trunkſucht entgegenzutreten. Beſonders bezeichnend iſt es, 
daß der Trunkſuchtsgeſetzentwurf gerade in einer Zeit ericheint wie 
die jetzige, wo in Folge der herrſchenden Theuerung die Lebens⸗ 
haltung der überwiegenden Mehrzahl des Volkes ohnehin eine 
ſchlechte iſt. Das beſte Mittel gegen die Trunkſucht, be⸗ 
ſonders in den unteren Klaſſen, iſt eine reichliche und gute 
Saane durch die Theuerungspolitik der Regierung jedoch 
wird eine ſolche der Maſſe des Volkes immer ſchwieriger gemacht. 
Es liegt nun aber in der Natur der Sache, daß die Beſtimmungen 
des Geſetzentwurfs in erſter Lenie die unbemittelten Kreiſe 
der 1 R 

Kiel, 25. Auguſt. Der in Frankreich gebaute chileniſche 
Kreuzer „Preſidente Pinto. iſt heute Mittag hier eingetroffen. 
Die Nachricht kommt ziemlich überraſchend und man dar einiger⸗ 
maßen geſpannt ſein, zu erfahren, wie ſich die deutſchen Behörden 

egenüber dem Kreuzer verhalten werden. Der genannte Kreuzer 
batte Toulon, wo er gebaut worden war, am 3. Auguſt verlaſſen 
und ſich nach Genug begeben, um dort Geſchütze an Bord zu 
nehmen und ſeine Mannſchaft zu vervollſtändigen. Die italie⸗ 
niſche Regierung geſtattete dies jedoch nicht und ſo fuhr der 
„Preſidente Pinto“ einige Tage ſpäter wieder ab, zunächſt 
nach Mahon und dann nach Plymouth, von wo er vor 
drei Tagen plötzlich nach unbekannter Richtung abſegelte. Man 
ſagte, daß die engliſche Regierung dem chileniſchen Kreuzer nicht 
geſtattet habe, ſeine Abſicht in Plymouth auszuführen. Wird 
ihm nun in einem deutſchen Hafen gelingen, was ihm in Frank⸗ 
reich, in Italien und anſcheinend auch in England unmöglich 
gemacht, was dem anderen, ebenfalls in Toulon im Auftrage der 
chileniſchen Regierung gebauten Kreuzer, dem „Preſidente Errazu⸗ 
riz“, in Spanien und Portugal entſchieden verboten worden 
iſt? Wie es heißt, will der „Preſidente Pinto“ nicht nur ſeine 
Mannſchaft in Kiel vollzählig machen, ſondern auch Armſtrong⸗ 
ſche Geſchütze, die zu dieſem Zwecke aus England her⸗ 
übergeſchickt worden ſind oder nach herübergeſchickt werden 
ſollen, aufnehmen. Dieſe Operation wird wahrſcheinlich 
einige Zeit in Anſpruch nehmen, da das Schiff auf Canetſ e Ar⸗ 
tillerie eingerichtet war. Obgleich die 1 1 des Präſidenten 
Balmaceda noch die offtziell anerkannte iſt, haben die genannten 
Regierungen doch ihre Pflichten der Neutralität nur dadurch wah⸗ 
ren zu können geglaubt, daß ſie ihren Angehörigen verboten, ſich 
anwerben zu laſſen. Angeſichts des Umſtandes, daß in Chile ein 
ürgerkrieg wüthet, daß die große Mehrheit des Kongreſſes und 
Voltes gegen den Präſſdenten Balmaceda iſt und die Regierung 
deſſelben für ungeſetzlich erklärt hat, dürften allerdings Gründe 
E Klugheit und Billigteit der deutſchen Regierung es nahe legen, 
chile äbnliche Haltung wie die übrigen Regierungen gegenüber dem 
eniſchen Krlegsſchſffe einzunehmen. 

Kiel, 26. Auguſt. Zu Ehren des Chefredakteurs der „Kieler 
feitet % Alexander Niepa, welcher bei dem von ihm jetzt ge- 
= Blatte nunmehr 25 Jahre lang thätig geweſen iſt, hat, wie 
= a Welt delt, ein Feen ommers ſtattgefunden, der eine be⸗ 
ſon — 89018 durch mehrere hervorragende Reden erhielt. Wir 
laſſen deshalb noch nachſtehenden ausführlicheren Bericht über die 
bedeutſame Feier folgen: Zunächſt feierte die Verdienſte des 
Jubilars der Verleger und Begründer des Blattes Dr. Ahlmann, 
welcher an der Bewegung des Jahres 1848 hervorragenden Antheil 
enommen hatte. Von der Sarmonte wiſchen ihm und der Res 
aktion legte die Antwort Niepas 59 ab. Prof. Hänel, 
den ſeit dreißig Jahren innige Freundſchaft mit dem Jubilar ver⸗ 
bindet, hielt ebenfalls eine Anſprache, der wir olgendes entnehmen: 

„Die Preſſe hat gerade für die liberale A eine beſondere 
Bedeutung. Von der 
gelt und Mißgeſchick einer Partei zum guten Theile ab. Es 
liegt in der Natur der Sache, daß Jemand, der berufen iſt, eine 
politiſche Zeitung zu führen, ſich nicht iſoliren kann. 
hineingetrieben in das 

errn Niepa in reichem 

arteikampf eintrat, ſtand er treu a 
Es war nicht leicht, damals fi 
anſchauungen treu zu bleiben. 


über die Kom⸗ 


Er wird 
olitiſche Leben ſelbſt. Das iſt mit 
kaße geſchehen. Als er in den politiſchen 
dem Rechte des Landes. 
ſelbſt und ſeinen Grund⸗ 
Auch die folgende Ueber⸗ 


Art und Weiſe, wie ſie geführt wird, hängen. 


gangszeit war jchwerer, als die Na iunge Generation oh! 
glauben mag. Der ſchleswig⸗holſteiniſchen liberalen Partei iſt 
es gelungen, wie in keinem anderen annektirten Lande, daß wir ein 
Welſenthum im eigentlichen Sinne nicht gehabt haben. Als dann 
die Uebergangszeit 1870 überwunden war, b! 

olſtein in vieler Beziehung ein ſchwerer Boden. Denn die 

chleswig⸗Holſteiner ſind eine eigenthümliche Race; wenigſtens 
die Generation, mit der ich gearbeitet und gelebt habe; die 
heutige Generation mag leichtlebiger ſein. So feſt ſie zu 
ihrer Ueberzeugung ſtehen, ſo vermeiden ſie, ſich über den 
großen Grundſätzen in kleinliche Zänkereien zu verlieren. 
Ein Aufbauſchen von kleinen aden N großen Staatsfragen 
mögen fie nicht. Das Zuſammenhalten Mann für Mann in den 
Hauptſachen hat ihnen ihre politiſche Entwicklung gelehrt, in Neben⸗ 
dingen wollen ſie * Sie mißtrauen, wenn ſich die ein⸗ 
zelne Perſon allzuſehr hervordrängt. Sie müſſen ja auch geleitet 
ſein, aber ſie wollen die Leitung nicht allzuſehr ſpüren. Falſche 
Kompromiſſe und falſche Koalitionen wollen ſie nicht, wiſſend, daß 
dadurch trotz augenblicklicher Erfolge nur zu regelmäßig die Haupt⸗ 
ſache geſchädigt wird. Dieſer Eigenthümlichteit ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſcher Art wußte auch die „Kieler Zeitung“ Rechnung zu tragen. 
Sie konnte nicht immer durch Dick und Dünn geben, fie hatte 
nach manchen Seiten Rückſicht zu üben, ſie ſah ein, daß es zu 
nichts führt, wenn man gar zu ſehr nach der Schablone arbeitet. 
Der freiſinnigen Partei hat Niepa die größten 
Dienſte neleiket Er hat die Partei thatkräftig unter- 
ſtützt, und eine a ohne Niepa wäre ein Ding, das 
ich auch heutigen Tages nicht verſtände. Die Arbeit, die er zu 
leiſten hatte, spielte ſich vielfach hinter den Kuliſſen ab; fie aber 
iſt die unerläßliche e für das Beſtehen jeder Partei. 
In allen Wahlbewegungen iſt Niepa eine unentbehrliche, bis 
etzt unersetzliche Kraft geweſen. Endlich aber iſt es nicht bei 
ider ſtillen Arbeit Niepas geblieben; er iſt herausgetreten auf die 
Arena als wirkſamer und ſchlagfertiger Redner. Mit all 
dieſen Eigenſchaften hat er der Partei in Schleswig⸗Holſtein 25 
a. lang zur Seite geſtanden und ſich um dieſelbe hier wie in 

eutſchland in hohem Maße verdient gemacht. So können wir 
denen aus dankbarem Herzen rufen: Es lebe das Mitglied, der Leiter 
der freifinnigen Partei Schleswig⸗Holſteins, Herr Niepa!“ 

Bürgermeiſter Lorey ſchilderte die Verdienſte Niepas als 
Mitglied der ſtädtiſchen Vertretung. Noch in verſchiedenen anderen 
Reden wurden die Verdienſte des Herrn Niepa gefeiert und mit 
Genugthuung iſt zu verzeichnen, daß der Werth einer N 

992 und die verantwortungsvolle und ſchwierige 

5 eines Redakteurs in Kiel gebührend gewürdigt 

werden. 
Aachen, 26. Auguſt. In hieſigen Tuchfabriken ſind 
jüngſt unbekannte Käufer aufgetreten mit dem Begehren, 
daß man ihnen Muſter der für die Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika angefertigten Artikel mit billigſter Preisangabe vorlegen möge. 
Unter dem erklärlichen Eindruck, daß es ſich um eine Aus⸗ 
forſchung ſeitens der amerikaniſchen Zollbehörde handle, hat 
man in den bekannt gewordenen Fällen jede Muſtervorlage ver⸗ 
weigert. Es kann im Hinblick auf die jüngſten Vorkommniſſe in 
Lyon nicht dringend genug empfohlen werden, daß man Fremden 
gegenüber die gleiche Zurückhaltung allenthalben dien e Bei 
der jetzt — in Uebereinſtimmung mit der berühmten Me. Kinley 
Adminiſtrative Bill — zur Geltung kommenden Beſtimmung über 
die zergliederte Aufſtellung des Koſtenpreiſes wird man auch den 
mittelbaren Weg nicht verſchmähen, durch Ermittelung des hieſigen 
Marktpreiſes die Gegenprobe auf die Richtigkeit der diesſeitigen 
Angaben 10 machen. Wie leicht ſo die ſelbſtgeſtellte Preisforderung 
zum Angriffsmaterial gegen die Deklarationsſätze werden tönnte, iſt 
für Jeden einleuchtend. 

Hamburg, 26. Auguſt. Ueber den Erfolg der mit ſozia⸗ 
liſtiſchen Mitteln geben dee Tabakarbeiter⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft dringt ſoeben zum erſten Male etwas in die 
Oeffentlichkeit. Nach dem in der Generalverſammlung abgeſtatteten 
Geſchäftsbericht hat ſich das Unternehmen bereits derartig erweitert, 
daß jebt etwa hundert Arbeiter beſchäftigt werden und das Ge⸗ 
ſchäftslokal vergrößert werden mußte. an hat zu dieſem Zwecke 
größere Räumlichkeiten in der ehemaligen Zollvereins- Niederlage 
gemiethet. Dagegen arbeitet die Genoſſenſchaft immer noch mit 
verhältnigmäßig kleinen Mitteln. Bekanntlich wurde feiner Zeit 
bei Gründung der Genoſſenſchaft in der ſozialiſtiſchen Preſſe be⸗ 
kannt gemacht, 7 holländiſche Tabatgroßhändler den Hamburger 
gemaßregelten Arbeitern einen umfangreichen Kredit gegeben, ja 
dieſe ſogar mit namhaften Geldmitteln unterſtützt hätten. Jetzt 
wird zugegeben, daß das nicht geſchehen ſei, angeblich, weil große 
Hamburger Tabakfabrikanten die Abſicht der Holländer verhindert 
hätten. Die Abſicht, eigene Läden in Hamburg⸗Altona zu errichten, 
welche nur das Fabrikat der Genoſſenſchaft verkaufen, mußte wegen 
mangelnder Mittel aufgegeben werden, dagegen ſollen etwa 
200 Filialen der Genoſſenſchaft beſtehen, deren Inhaber Genoſſen⸗ 
ſchafter find. Eigenthümlicher Weiſe wird der „Acht⸗Stundentag“ 
von den Zigarrenarbeitern nicht innegehalten, denn dieſelben ar⸗ 
beiten 9½ Stunde. : 

München, 26. Auguſt. Die vielfach aufgebauſchte „Huldi⸗ 
eben aller deutſchen Univerſitäten“ in Bad Kiſſingen, 
reduzirt ſich nach eingehenden Berichten auf eine Ferienfeier der 
ſogenannten „Vereine deutſcher Studenten“, die längſt durch ihre 
ſpezifiſch reaktionäre Tendenz bekannt ſind. Ihr Wortführer war 
auch in Kiſſingen der ebenſo bekannte el Eichler. That⸗ 
ſache iſt, daß ſich die bayeriſchen Hochſchulen München und 
Würzburg nicht einmal durch Deputationen vertreten ließen, weil 
in Bayern dieſe Spezies reaktionärer Studios keine Vertretung 
hat. Die Militär⸗Kapelle von Regensburg, dle ſich bei der „Hul⸗ 
N betheiligte, wurde, wie ſchon gemeldet, ſofort auf höheren 
Befehl telegraphiſch d und ihr zur Strafe ihre 
Konzert-Tournee inhibirt. it der Bismarckſchwärmerei 
will in Bayern eben Niemand mehr etwas zu thun haben. 


Militäriſches. 
Aus der Eifel, 25. * Die Manöver bringen gerade 
den ärmſten Gegenden in der Eife 


blieb Schleswig: | A 


orgenausgabe bis 5 

heure Einquartiexungslaſten. Eine der kleinſten und ärmſten 
Gemeinden an der Mayen⸗Adenauer Straße, Bar (Ober⸗, Mittel⸗ 
und Nieder⸗Bar) die etwa 300 Einwohner zählt, hatte am 15. und 
16. Auguſt 12 Offiziere und 271 Mann Einquartierung. Am 31. 
uguſt, 1., 2 und 3. September hat ſie wieder zehn O ziere, 209 
Mann und 144 Pferde unterzubringen. Je einen Tag Einquartie⸗ 
rung hat die genannte Gemeinde noch am 7. und 21. September. 
Wenn es die Abſicht der Manöverleitung war, den Mannſchaften 
ein Bild von der Kriegsverpflegung unter den denkbar ungünſtig⸗ 
ſten örtlichen Bedingungen zu bieten, ſo hat ſie den richtigen Weg 
eingeſchlagen. 

Leipzig, 25. Auguſt. Der Militärkapelle des hierſelbſt 
nende 107. Infanterie⸗Regiments iſt auf Grund einer 
an Kabinetsordre vom 1. Oktober d. & ab ein Einjährig⸗ 
Freiwilliger zugewieſen worden. Dieſer Einjährige, der jeden- 
falls eine ganz vereinzelte Rolle in der deutſchen Armee ſpielen 
dürfte, iſt ein junger Muſiker, deſſen Vater als Lehrer am hieſigen 
Konſervatorium thätig iſt. 


Vermiſchtes. 


Zum Raubmord in Spandau. Wiewohl es noch immer 
nicht gelungen iſt, des muthmaßlichen Mörders Wetzel habhaft zu 
werden, ſo haben die Recherchen der Behörden in Bezug auf die 
Perſonalien des Thäters bereits doch ge überraſchende Reſultate 
zu ade gefördert. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß ſich Wetzel 
vor 6 Wochen in Berlin unter dem Namen Lehmann aufgehalten 
hat; alsdann verweilte er drei Wochen in dem bei Frieſack gelegenen 
Dorfe Brieſen als Diener auf einem Gute unter dem Namen 
Tauchert und begab ſich von dort aus, ſeiner Unzuverläſſigkeit 
wegen aus dem Dienſt entlaſſen, nach Spandau, wo er unter dem 
Namen Wieland verweilte. — Wetzel ſcheint ſchon bei ſeiner 
Ankunft in Spandau, die am 14. Auguſt erfolgte, den Plan zur 
Ermordung des Hirſchfeld gefaßt zu haben, und um jeden Verdacht 
von ſich und ſeinem Namen abzulenken, nannte er ſich Wieland; 
Bekannten gegenüber ſuchte er ſich vorweg ein Alibi zu ſchaffen; 
ſo theilte er am vergangenen Freitag Kollegen, die ex auf der 
Straße traf, mit, daß er am Abend nach Berlin abreiſen wolle, 
und durch einen Angeſtellten des Herrn Hirſchfeld ließ er ſeinen 
früheren Chef beſtens grüßen. — In Berlin ſelbſt ſoll Wetzel am Tage 
nach dem Morde, alſo am Montag, verweilt haben, und zwar wird 
vermuthet, daß er ſich bei ſeinem „Verhältniß“, von dem er zu früheren 
Bekannten in Spandau erzählt, aufgehalten habe, doch liegen für 
ſeinen Aufenthalt in Berlin weitere Anhaltspunkte nicht vor. Auf 
dem Bahnhof iſt Wetzel in jener Mordnacht nicht geſehen worden; nur 
ein einziger Zug ging nach Berlin ab, bis am anderen Morgen 
der Bahnhof in Spandau polizeilich beſetzt wurde. Die Pollzei 
hat nunmehr von den Eltern des Mörders, welche in Neu⸗Ruppin 
leben, deſſen Photographie erhalten, welche vervielfältigt und an 
die verſchiedenſten Behörden verſchickt werden wird. Intereſſant 
dürfte die Thatſache ſein, daß die Ehefrau des Ermordeten dieſen 
am Tage der Blutthat nach dem Geſchäfte geleiten wollte. Hieran 
wurde ſie jedoch durch das plötzliche Eintreffen ihrer Eltern ver⸗ 
hindert. In dem Fremdenbuche des Schubert'ſchen Hotels hat 
Wetzel den Anfangsbuchſtaben W. des eingeſchriebenen Namens 
Wieland mit vielen Schnörkeln verſehen und zwar ganz in der⸗ 


ſelben Weiſe, wie er das W feines richtigen Namens ſchrieb; dies 


erſcheint der Kriminalpolizei inſofern von Bedeutung, als ſie an⸗ 
nimmt, daß Wetzel, deſſen Wäſche ein W. trägt, auch — noch ſich 
ſeines mit dieſem Buchſtaben anfangenden Namens be⸗ 
dienen dürfte. Der Polizei iſt über den Verbleib des Mörders 
bereits Nachſtehendes bekannt: Um 1 Uhr in der Mord⸗ 
nacht hat er in Begleitung eines Mädchens an der Ecke der Karl⸗ 
und Feind chene einen Droſchkenkutſcher angerufen, welcher ihn 
nach dem Capkeller und, da dieſer verſchloſſen war, nach dem Café 
Royal in der Beuthſtraße fuhr. Ehe er dies betrat, gab er dem 
Kutſcher ein Packet in Zeitungspapier mit dem Bemerken, es ſeien 
Werthpapiere in Höhe von 3000 Mark darin, er möge darauf gut 
achten. Dann fuhr W. nach Café Keck, National, Trinkherr und 
an nach der in der Scharrnhorſtſtraße belegenen Wohnung 
es Mädchens. Dort erhielt der Kutſcher 12 Mark. Nach einer 
Viertelſtunde kam W. allein wieder auf die Straße — es war 
gegen 5 Uhr Morgens — fuhr mit demſelben Kutſcher ſpazieren 
und nahm an der Ziegelſtraßen-Ecke ein Mädchen in den Wagen. 
Nun begab man ſich in ein Kellerlokal, wo W. das Mädchen und 
der Kutſcher Glühwein tranken und W. dem Letzteren ein Porte⸗ 
monnaie ſchenkte, wahrſcheinlich das 5 Hier holte auch W. 
wiederholt prahlend Geldſtücke aus ſeiner Taſche. Dann machte er 
dem Mädchen den 1 mit ihm nach Angermünde zu fahren, 
was auch um 6 Uhr vom Stettiner Bahnhof geſchah, nachdem das 
Mädchen ſich vorher aus der Borſigſtraße ein Jacket 
geholt hatte. Unterwegs holte W. aus der Bruſttaſche 
ein Packet mit Werthpapieren und ſagte zu der Anna M., es ſeien 
Kupons, die er verkaufen wolle. ei dieſer Gelegenheit ſah die 
letztere einen Tauſendmarkſchein, nahm auch einen unerträglichen 
Blutgeruch wahr und ſah die mit Blut beſudelte Weſte. Als ſie 
ihrem Begleiter dies vorhielt, ſagte er, daß er Schlächter ſei und 
noch am Abend geſchlachtet habe. In Angermünde kaufte ſich W. 
einen hellgrauen Ueberzieher und Wäſche und für Anna M. ein 
Paar Ohrringe. Um 9 Uhr fuhren beide nach Stettin, wo ſie im 
Hotel Victoria als Herr und Frau Meier wohnten. In Stettin 
kaufte W. ein blaues glattes Jaquet, eine blaue Weite und eine ge⸗ 
ſtreifte Hofe ſowie einen hellgrauen Filzhut, einen ſechsläufigen 
Revolver und einen grauen Leinwandkoffer. Er kleidete ſich um 
ud ließ ſich mit ſeiner Begleiterin photographiren. Um 4 Uhr 
Nachmittags ſchickte er das Mädchen nach Berlin zurück und ließ 
die blutigen Kleider im Warteſaal II. Klaſſe in Stettin. Unter 
dieſen Umſtänden iſt ſeine Ergreifung nur noch eine Frage der 
Zeit, da man die e ſeines Weges kennt. Es iſt noch ermit⸗ 
telt worden, daß W. in Berlin vor einigen Jahren bei einem Kauf⸗ 
mann unter dem Namen Lehmann in Stellung war, daſelbſt einen 
Einbruch verübte und noch jetzt unter dieſem Namen geſucht wurde. 


T Der Privatſekretär des Gouverneurs von Süd⸗Ka⸗ 
rolina behielt Tage lang ein Dekret, betreffend die Begnadigung 


lin dieſem Jahre ganz unge⸗zweier zum Tode verurtheilten Mörder, in der Taſche, ohne 


* 


Temperatur: — 19 Gr. R. Barometer 28,1. 
Sepl.⸗Okt. 231— 932 bez., p. Okt.⸗Nov. 250 M. Br. u. Gd. Roggen greffiftenflotte zu verhindern. 


e 2 - 


2 Sagt ge g 
ekündigt —,— L. Requl preis (50er) 73,—, 
(70ex) 53,—, „(gofo oßne aß) (50er! 73.—, (ber) 53,—. 


es abzugeben. Die e wurde den Verurthellten erſt be⸗ wenig verändert, p. gg Kilo loko 205—235 M. bez., p. Aug. 245 
3 gemacht, als ſie bereits unter dem Galgen ſtanden, ihnen M. nom., p. Sept. O kt. 232—233 M. bei 3 Dtt.= ov. 227 — 228,5 
& nde und Beine gefnebelt waren und die Kappe ſchon auf ihrem —228 M. bez., p. Nov. ⸗De 223,5 M. b Gerſte, Märker p. 

opfe ſaß. Der Sekretär hatte zuvor die Mörder im Gefängniß W. bez. Hafer 5 1000 Kilo loko alter 
aufgeſucht und war in ſie gedrungen, ein Geſtändniß abzulegen. M. ü 


Er folgte dem Zuge nach dem Galgen und erſt als alle Hoffnung, 55 loko 235 —255 be; ae p. 1000 Kilo loko 235 — = Wetter: 

0 ri 5 — ei * i x renden — würden, er = 73 8 a p, 1 N. u loto St Zah Faß = 1 8 5 3 fl fil * i e e d 73.—, Fer) 53.—, 
unden war und die Fallklappe ſchon heruntergelaſſen werden keiten r., 3 = -, 5 

ſollte, überreichte er das Begnadigungsſchreiben dem Sheriff. Der | Spiritus Eier, p. 10 000 Viter⸗Broz loto ohne Faß 1 525 M. . o (der) * Tier) 


Gouverneur hatte die beiden Verurtheilten zu lebenslänglichem|Br., p. Aug. u. p. Aug.⸗Sept. 70er 52,5 M. Gd., p. Sept.⸗Okt. 


Zuchthaus begnadigt. de 595 nom., p. April⸗Mai 1892 70er 50 M. nom. Ange⸗ 
t. Nichts. Regulirungspreiſe: Roggen 245 M., Spiritus 70er 97 Vörſen Telegramme. 
Lokales 320 f. Nichtamtl. Petroleum loko 10,8 M. verſt bez. We gef, Berlin, uguft (Telegr. Agentur B. Heimann, * 

okales. Landmarkt: Weizen 235 M., Roggen 3. 8 0 85 Not. 8. 2 ot. . 28 

Poſen, den 27. Auguſt. = er M., afer re = M. den 2,5—3 M., Su 3 . ang DIENEN 7 ae 8 . 
ergiftung durch Pilze. In Chomencice bei Poſen len — ee; tg 1 287 — [70er Aug. Sey 

find u ee Familie fünf Kinder in Folge des Genuſſes > gif⸗ Wadde zu Breslau am 26. Au 1 2 ai 237 761887 Le au: Er 1 9⁰ 5 — 

tigen Pilzen verſtorben, und die Mutter der Kinder liegt ſchwer krank Feſtſetzungen ering. Ware 1090 W 75 


darnieder. Auf einem Bauernwagen wurden geſtern die Särge 8 240 0 = & e 


die Kind liner T der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ do. Sept.⸗Okt. 240 50.238 25 9 — Nov.⸗Dez. 50 — 51 — 
＋ u Unfall. Gatten e e ae de wurden bei] Notirungs⸗Kommiſſion. ie bet B . N ba LO 61 20, 60 60 Fri Be 
Marcelino einem Bremſer aus Jerfig, welcher det dem Bau der m 150 do. April Mai 61 50 sl 5 80. aut 172 501170 
ſchmalſpurigen Vabn nach Pinne beidäftigt it, von einer Lowry welßer. eier 21 90 605 50 2 Kündigung in Roggen ſpl. —— 
Fuer Sch eee Finger jehredfich verftümmelt; der kleine Wezen N alter 33.10 390 | Sündigung in Epieitus Cher 390,000 Ltr, (0er) —— Sr. 

b. Diebftäble. Durch einen frechen Diebstahl ist geſtern Rilber “ neuer | pro 2 30 200 „ erun 27. Auguft. Schluß Counſe, . 348 7 

eine Abe gen e Wer ehe es Bor I ben ie „ii Gerte alte 100 lan ige pr. wu * ‚ot 22257 26 5 20 — 75 
unter manchen ehrungen mühſam geſpart hatte, beraubt worden Br 
Noch am letzten Sonnabend hatten die Leute die Ichten 20 Mark Gerite neue Kilo 14 801420 Roggen pr. auf 3322 


Hafer alter 


ge neuer | 
19 — 18 30 117 50 17 — 116 50 16 — 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per m Kilogr. 26,40 24,59 20,50 Mart. 
Winterrübjen.. 95,70 23,90 19 90 
Stettin, 26. Auguſt. [Petroleum.] Der Sngerbeftanb 
betrug am 15. Auguſt: 4 Benz. 
Angekommen ſind von Amerika — 
55 524 Brls. 
Verſand vom 15. bis 22. Auguſt d. J. 11 539 = 


kt. . 240 25 240 25 
Spiritus Arad: amtlichen Notirungen. Not.v.26- 
54 90 54 


do. ber Augufi-Geptbr. . 55 40 54 80 
do. 70er Septbr Oktbr. 51 30 51 90 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 50 80 51 40 
do. 70er Nov.⸗ Dez. 50 4051 

do. 70er Avril⸗ Mai. „ 51 20 51 60 


Konſolid. 455 Anl. 105 79 97 6 30 Boln. 5% Pfandbr 63 10 83 90 

8%, 97 97 60 Poln. Liquid.⸗Pfdbr — — — — 
Poſ. 4% Pfandbrf.101 10 101 10 Ungar. 5% Ber 38 75 8 90 
Poſ. 3% Pſandbr. 94 30 94 Ungar. 5% P 86 20 30 
Poſ. Rentenbriefe 101 40 101 40 Oeſtr. Kre Ake 2147 50147 25 
Poſen. Prov. Oblig — = — AIsHeſt fr. Staatsb 8119 75 gr 50 | 
Oeſtr. Banknoten 172 25 171 1 8 3 43 60| 41 75 


Silber in Gold eingewechſelt und freuten ſich, die vollen 300 Mark 
in Gold 3 u haben. Geſtern nun 1 ging d die Frau zu Markt 
und verſchloß ihre Wohnung, in der ihr Ae nicht. 
Sie war noch nicht 1 weg, da kam eine polniſche Frau, gab 
dem Kinde 5 Pf. und hieß es ſich dafür Bonbon kaufen. Als das 
Kind mit ſeinen Süßigkeiten wieder zurückkam, hatte die fremde 

rau ſich ſchon 7 Das Kind erzählte, als ſeine Mutter nach 

janie 8 note den Vorfall. Die Mutter, nichts Gutes ahnend, 

ng an ihre Kommode, zog die mittlere Schublade auf und — 
ſuchte * nach den Erſparniſſen: die Fremde hatte dieſe, 
als das Kind nach den Bonbons unterwegs war, geſtohlen. Hof⸗ 
fentlich gelingt es der Polizei, die Diebin, die ja mit den häus⸗ 2 
lichen Verhältniſſen der Beſtohlenen ſehr vertraut geweſen iſt, zu Lager am 22. Auguſt d. J. 985 Brls. 
ermitteln. — Einem Hausbeſitzer an der Gartenſtraße find vor gegen 1590 1 N: 71696 Brls., in 1889: 61651 Brls., in 
einigen Tagen von ſeinem Hofe, der nicht verſchloſſen war, zwei 1888: 46 907 B in 1887: 120 724 Brls., in 1886: 65 999 Brls., 
eiſerne Krippen geſtohlen worden. — Geſtern Vormittag wurde in in 1885: 140 859 rt [8. 
der Krämerſtraße ein Sack mit zwei Zentnern Erbſen geſtohlen. Der Abzug vom 1. Januar bis 22. Auguſt d. Is. betrug 
Der Dieb wurde bald ermittelt und ihm die Erbſen wieder abge⸗ 114 617 Beh gegen 100 541 Brls. in 1890 und 121 956 Brls. in 1889 
nommen; — wurden dem Eigenthümer A Ar Win eitraums. 

* Aus dem Polizeibericht von Mittwoch erhaftet: artung ſind 15 Ladungen mit 110 289 Brls. 

eine Arbeiterfrau wegen ruheſtörenden Lärms auf der St. Martin⸗ 15 Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


Set Silberrente 77 1 40 Neue Reichsanleihe 83 70 88 60 
Ruf), Banknoten 205 — Fondsſtimmung 
4½%% Bdkr Pfdbr 95 9096 ziemlich feſt 


Südb. E. S. A 72 50 72 80 ae Kohlen. 150 50 150 25 


* 


ftraße. — Verloren: ein Haararmband mit goldenem Schloß, ein 1890 al . 751108 75 a 
Korallenarmband. — Gefunden: ein Quittungsbuch der Schuh⸗ arrels Barrels Darienb. Mlaw dto 75 52 10 8 Eiſb 4217 75 216 10 
Macher -Driö-Seranten=Safle, eine Kinderklapper, ein Meſſer, zwei Sietin am 22. Auguft 12 15 135 046 Tiefe Rente - ei 89 75 ee ahn „ 85 ES 8 60 
Schlüſſel. e 9 > : N 372 837 325 700 dto. zw. Orient. Anl. 64 50 64 40 eigen! Er.) 7152 75154 25 
ntwerpen » = = 87787 195 600 Rum. i. 97 ei 20 73 — Berl Sanıı elf 15 10 3 | 
23 5 = 72517 5 n = u 
Marktberichte. nee 21762 205 120 0j.Spritfabr.B.U — —| Diskont. Kormmanp.168 10167 59 


2 — erke am 1 = 5 Königs⸗ u. Laurah. 114 25 
Da Al. N 1111 10 
De t. gu J 8 5 5 1 inen — — 
Inowral. Steinſalz 30 — f. ausw 9 64 25 


114 25 
111 60 
65 25 
Nachbörſe: e 119 40 ect 147 90. Diskonto⸗ 


Zuſammen 1356174 1 295 780 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Arete Gesten Bit) 2 e. 


erlin, 26. Auguſt. 1 [Amtlicher Be: 
e. — ſtädtiſchen e en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle. Marktlage. Fleiſch. 


Bei genügender Zufuhr ruhiges Geſchäft. Rindfleisch und Hammel⸗ 
Heid — reife in Ai jedoch war jehr — Rindfleiſch geringer 


„ſodaß dieſe IIIa Qualität um 3 Pf. pro Pfund 25. Auge zu 26. Auguſt. 
en ad @ 8 5 el Reh⸗ und Damwild knapp, Brobraffinade 28,59. 29,00 M. 28.5029, M. 1 . Auauſt „Telzgr. Agentur B. Heimann, Woſen) 
de bhühner reichlich am Markt 1 zu billigeren Preiſen geräumt. Brodrafftnade 28.25 95 25 M. 
Zahmes Geflügel mattes Geſchäft. Fiſche. Die Zufuhr war Gem. Raffinade 28,75 28,75 M. Weizen feiter | Spiritus unverändert 
ausreichend. Bei lebhaftem Geſchäftsgange hielten ſich die Preiſe Gem. Melts I. 27, 0-2, 50 M. 27,00 —27,50 M. do. Auguſt — — — — per loko 70 M. Abg. 52 80 52 80 
Vem de dieichlche fahr un allen cite « dcher Biieben Free. Arber I 8 ee En 
iche Zufuhr in allen Artiken; daher blieben Preiſe, . 22 oggen feſter 8 e 

Ken e Geſchäfts, faſt unverändert. Obſt. Reichliche]. Tendenz am 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Feſt. do. Aauſt 250 — 245 — ” 

ufuhr. Ruhiges Geſchäft, Preiſe dieſelben, nur Johannisbeeren, do. Sept⸗Okt. 235 — 233 — Petroleum“) 

eißelbeeren und Aprikoſen etwas beſſer bezahlt. Südfrüchte. Tel ra hiſch N ch icht Rüböl unverändert do. per loko 10 85 10 85 
Murgkenſch VVT 1 ee ’ unten. ine ed e a a Hi Then 

1 —56 o. Septr.⸗ 1 — 

ſleiſch ln 50. 565 Ni. Hin 42.64, Hammelfieiie In 58-65, Ia 4868, C fiel. 2, fuguſt. Der „Fiege Zeitung“ zufolge Tin Petrolenm“) loco versteuert Ulance 11 bet. 

Schweineflelſch 5160 M. Bakonier do. 50—51 M. Seitens der ER 5 a a ae getroffen, um 

rtes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit jeden Verſuch des „Preſidente into“, ſeine Beſatzung zu kom⸗ 

gnochen 7085 M., do, ohne Knochen 90-110 M., Fachs ee zu verhindern. Wetterbericht vom 26. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt Prag, 27. Auguſt. Die hieſigen Blätter „Politik“, cxom. a. U Gr. 

. Rehe 50 il, % Kilo. 0,60-085 M., Rotbwild p. las“, Narvda „Bohemia“ und das „Prager Tagblatt“ Stationen. era Wind. 8 etter. 3 
Bits re Pf., Wſchvene . @ilear. 30—40 Pf. Damivilb feiern den beborſtehenden Beſuch des Kaisers Franz Joſef in — - — 

5 Kilo — Pf. 5 5 Jin St. 250350 Böhmen in längeren Artikeln und kündigen einen begeiſterten ee 730 SW J wolkig m 

1 nie, Junge, — ä . | 

M. 1 — ren M. 1 ey 90 MW. 8 Empfang durch beide Volksſtämme an. Dem „Prager Tag⸗ Ehriſtlanſund 2 E* 


blatt“ zufolge dürfte der Kaiſer außer Prag auch andere, dar⸗ eg 752 SW albebedt 16 | 


—— a bis 0, 20 N. 080-0, Ehe Snuben n unter einige deutſche Landestheile, beſuchen. — 784 855 2 bebe 11 
Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück Konſtantinopel, 27. Auguſt. Der Kriegsminister unter⸗ eker N 757 WS 1 27880. 3 
0,75—1,55, alte 86.0 = ü ne > 30 8 dk. Huben handelt ſeit geſtern mit der franöfiichen Geſellſchaft „Messa- 3 — => 
% in Br N. 0 e junge, pro St. 2060 —4.50 M. geries maritimes“ behufs zeitweiliger Ueberlaſſung von vier — 7 GE Ahalbhebedt | ir 
Fiſch e. Hechte 77—92 92 Mb. do. große 50 M., Zander — großen Dampfern zum Transport von Truppen und Kriegs⸗ Cherbourg. 755 SW G bedeckt 16 
arſ 3 5 M. gafen., S M. Blat m 1 e, material nach Yemen. Folter 729 = 9 16 
kleine — e e 64 N 8 4 | 
Sale ze 5 8g "yo ante 76-8028, do. Helme 5 55 . ;olparalı aufalge Sich Mal gemdurg 73 SEW wo 17 
M., Duappen — M., Karaufchen 73,00 M., Wels 40 M., Roddow de 9 p zufolg 756 S 5 wolkig 7 
73-76 M. p. 50 maceda morgen wahrſcheinlich die Kongreßtruppen angreifen. Neufahrw 759 SSW 2 eiter | 18 
Schalthiere. grebſe. S 3 Baer p. Pc ock 7 Ueber die Stellung und die Bewegung der letzteren iſt es won 780 — 1 — 16 
* — Sales 8 — u. poſ. Ia. 1 104108 M. do. do. > aach 10 88 f. e e 1 N eg Münfter 755 SW 8 bald bedeckt 18 
Ha 96-102 M. gectnaere Hofutter 80-85 M., Sanböutter 65 bis Gerücht bei 10 90 9 jeßt hat Karlerube. 2 SW Aeg 17 
75 M., Poln.— ſich dies indeſſen nicht beſtätigt. Dagegen wird es für wahrſchein⸗ Wiesbaden 760 ſtill bed 16 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2.602,80 M., Prima licher gehalten, daß die Kongreßtruppen auf den Höhen von München 765 S 4 woltenlos 17 
Kiſteneier mit 8), pCt. od. 2 Schock Kine . e 2.50—2.90 M., Vinadelmar eine feſte Stellung eingenommen haben, wo ſie Chemnitz 5 761 SSO 2 beit er 18 
Blat do; 20-240 e ge Verſtärk lten haben dürften, da fie ſich, wie es heißt, Verlin 7% S 4 heiter, 18 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ p. 50 Klo A d do. ine e Verſtärkungen erhalten haben dürften, da ſie „ Wien 765 ſtill bede 12 
runde 2,50—3 25 M., do. blaue 3,50 M., Netz⸗ 2,50 — von Quintero nach der Küſte Wege gebahnt hätten. Die Res | Breslau 768 S 20405 a 16 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., = Junge; 2 Bund 0.10 volution begegnet in der Provinz Valparaiſo unzweifelhaft | Ile dA 760 S 2 halb bedeckt 
bis DB, 5 M., here io Fan M. Den M., 3 = es 4 Sympathien. Schwerlich dürften die W b die Kine a. | 166 75 er Ar | 1 
2 5 = tkräfte der Regierung erſt angreifen, ſobald die letzteren .. ti a 
6 M., Schoten v. 50 Liter 6,00—7,00 Mi, Gurten. Jerbſter per Str au 
Scho ihre regelmäßigen Verſtür ungen erhalten hätten. Balmaceda, Ein tiefes Minimum, von — — 1 norboftwärts fort- 


ſchreitend, liegt über No: dſchottland und veranlaßt im Nordſee⸗ 


M. 
355 Musäpfel 50 Liter 3,00—4,00 M., Birnen, Bene 
ebiete vielfach ſtürmiſche ſüdliche und ſüdweſtliche Winde mit 


welcher jetzt über 20 000 Mann verfügt, dehnte die Verthei⸗ 
p. 50 Kilo 18-2 M., ee N. 50 Liter 4,50 5,50 M. R 1 1 ile 


digungslinie von Vinadelmar bis Placilla aus, die Kon nahe 


birne per 50 Liter 3 M 50 B ine p. 50 Liter 33.50 werden dieſe Linien unmöglich durchbrechen können. In Val⸗ Regenwetter, deren Ausbreitung oſtwärts wahrſcheinlich iſt. Im 
20 1 p. 50 Liter 6,00 flaumen, biefige v. Tiene 9 deutſchen Binnenlande, ſowie im deutſchen Oſtſeegebiete weden 
9807 aa Fri v. m: = 10 Eu ritoſen p. Kilo 0,15 paraiſo beginnt das Vertrauen wieder zu erwachen in Folge ſchwache bis friſche, meift ſüdliche Winde, bei vorwiegend trockener. 


der Stärke und der Stellung der Regierungstruppen, verſchiedene pielfach heiterer Witterung. deren Beſtand indeſſen von nicht langer 


2 Pe en * us. 1 25 Bericht cd Bug 80 h 3 Geſchäfte eig Keulen 8 eg mr, dürfte 5 85 — he 1 7 Ion N 
5 t durch herumſtreifende Kavallerie über die gungen der ben geſtiegen und hat meiſtens den elwerth überſchritten 
bis 219 M Hafer nach Dual, 160-170 f. Gerite 100-—1 9055 Kongreßtruppen gut unterrichtet. Gerüchte von hervortretender Deutſche Seewarte. ' 


erbſen 160—18) M. ee 140—150 M., 7 5 120135 
M. Spiritus 50er Konſum 74,60 M., 70er Konfum 54.00 M. 
D 26. Aug. [An der Börſe. Beier; Benöl 
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Abneigung der Truppen gegen Balmaceda ſcheinen unbegründet 
zu ſein. Die Torpedoboote „Almirante“, „Condell Almirante“ 


ange 2 c 
und „Lynch“ kreuzten in der Bai, um die Aktion der Kon⸗ Voſen, 3 uguſt Mittags 122 Weter 


wenig verändert, p. 1000 Kilo loko ohne Handel, p. 8 27 Morgens 1.83 
= “ir = > 


Druck und Verlag der Oofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Voſen. 


